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Einleitung

Einleitung

Das Land Niedersachsen hat im Jahr 2007 ein Teilgebiet des Stadtteils 
Stöcken in das Städtebauförderprogramm „Stadtteile mit besonderem  
Entwicklungsbedarf – die Soziale Stadt“ aufgenommen. Den rechtlichen 
Rahmen der Sanierung bildet die daraufhin vom Rat der Landeshauptstadt 
Hannover beschlossene und am 10.04.2008 veröffentlichte Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes Stöcken.

Anfang 2020 wurde die Städtebauförderung seitens Bund und Ländern neu 
strukturiert. Daher wird für das Sanierungsgebiet Stöcken das bisherige  
Programm „Soziale Stadt“ in das künftige Programm „Sozialer Zusammenhalt 
- Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“ überführt und ab 2020 
unter dem Titel „Sozialer Zusammenhalt“ fortgesetzt. 

Die Basis für die Durchführung der Sanierung im Programm „Soziale Stadt“ 
stellt dieses Integrierte Handlungskonzept (IHK) dar. Das Zusammenführen 
und Abstimmen aller im Quartier notwendigen Maßnahmen und Projekte 
ist erforderlich, um die beschlossenen Sanierungsziele zu erreichen. Das  
Integrierte Handlungskonzept wird unter Beteiligung aller relevanten Akteure 
aus dem Stadtteil und unter Mitwirkung der betroffenen Dezernate und Fach-
bereiche der Stadtverwaltung Hannover entwickelt. Es ist ein offenes Konzept, 
das regelmäßig an die veränderten Rahmenbedingungen und die bisher 
durchgeführten Maßnahmen angepasst werden muss. Es gliedert sich in zwei 
Teile: den hier vorliegenden Teil II - Bilanz und Ausblick 2019, in dem über die 
laufenden Projekte und deren Fortschritt zwischen Mai 2016 (IHK 2015) und 
2019 berichtet wird – und den Teil I – Ausgangslage und Handlungsansätze, 
der u.a. die Sanierungsziele und Handlungsfelder aufzeigt. Dieser Teil wurde 
vom Rat der Landeshauptstadt Hannover im Jahr 2010 beschlossen. 

Im vorliegenden Teil II werden alle bisher durchgeführten Projekte und 
Maßnahmen gegliedert nach Handlungsfeldern in Form von einheitlichen  
Projektbögen aufgeführt. Zudem werden die Kosten der Maßnahmen und 
deren Finanzierung zusammenfassend dokumentiert und eine sozialräumliche 
Analyse erstellt.

Für die Fortschreibung und die weitere Umsetzung des Integrierten  
Handlungskonzeptes sowie die Initiierung von einzelnen Projekten im Sanie-
rungsgebiet sind die Dezernate und Fachbereiche der Landeshauptstadt 



Integriertes Handlungskonzept Stöcken 2016-2019 Teil II

Einleitung

Hannover, externe Institutionen, Verbände, Kooperationspartner*innen und 
das Quartiersmanagement vor Ort verantwortlich. Wesentlich ist dabei die 
fachübergreifende Zusammenarbeit, die Bündelung von Ressourcen und die 
intensive Beteiligung von Bürger*innen und Bürgern.

Der Stadtteil Stöcken und damit auch das Sanierungsgebiet „Soziale Stadt 
Stöcken“ sind entsprechend eines politischen Beschlusses inklusiver Stadtteil. 
Alle Projekte und Maßnahmen sind entsprechend dieser Zielsetzung geplant 
und umgesetzt. Die Beachtung von Gender-Aspekten ist neben den Belangen 
von alten Menschen, Menschen mit Behinderungen sowie Müttern und Vätern 
ein zentraler Bestandteil bei allen Entscheidungen und Prozessen im Rahmen 
der Sanierung Stöckens.

Die Belange des Klimaschutzes sowie die Möglichkeiten zur Verbesserung 
der grünen Infrastruktur werden als Querschnittsthemen, aber auch durch  
konkrete Projekte im Sanierungsgebiet berücksichtigt. Neben dem Aufga-
benfeld des Sanierungsmanagements (KfW – Programm 432), das seit dem 

Klimaschutz, insbesondere in den Kapiteln 1 – Wohnen sowie 5 – Verkehr. 

In den nachfolgenden Kapiteln sind die Projekte und Maßnahmen dargestellt, 
die seit 2007 im Sanierungsgebiet umgesetzt wurden und noch nicht abge-

Mai 2016 abgeschlossenen Projekte werden im Register „abgeschlossene  
Projekte“ namentlich mit einem Verweis auf die Fundstelle in einem vorherigen 
Integrierten Handlungskonzept geführt. Diese vorherigen Handlungskon-
zepte können von der Internetseite www.hannover.de der Landeshauptstadt  
Hannover oder der Stadtteilseite www.stoecken.info heruntergeladen werden. 
Der Redaktionsschluss für vorliegendes Integriertes Handlungskonzept ist der 
31.05.2019.
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Wohnen

Sanierungsziele

• Verbesserung der Wohnverhältnisse
• Schaffung von familiengerechtem Wohnen/Wohnraum
• Sicherung tragbarer Mieten und Senkung der Energiekosten für die 

Mieter*innen
• Schaffung von barrierefreiem Wohnraum, insbesondere für ältere 

und behinderte Menschen
• Schaffung von seniorengerechten Wohnformen
• Maßnahmen zur Umweltentlastung
• Förderung und Stärkung von tragfähigen Nachbarschaften

1. Wohnen

Die Maßnahmen und Projekte im Handlungsfeld Wohnen zielen darauf ab, die 
Wohnverhältnisse der Bewohner*innen im Stadtteil zu verbessern. Insbeson-
dere soll das Wohnraumangebot an Bedürfnisse und Belange von Senioren, 
Familien und Alleinerziehenden angepasst werden. Trotz Modernisierung und 
Aufwertung sollen die Kosten für das Wohnen im Quartier tragfähig bleiben.

Aus der Vor-Ort-Runde Stöcken hat sich im Jahr 2008 u.a. eine Arbeitsgruppe 

Stadtteil, Barrierefreiheit, Lokale Ökonomie gebildet, die sich neben anderen 
um Themen wie Wohnen und Wohnumfeld kümmert. Diese Arbeitsgruppe hat 
Schwerpunkte für die Modernisierung des Wohnungsbestandes erarbeitet, die 
die Grundlage für die Ziele und Handlungsansätze im Themenfeld Wohnen 
bilden (vgl. IHK 2010 Teil 1, Kap. 6.1).

Zur Erreichung der Klimaschutzziele des Bundes und der Landeshauptstadt 
Hannover wurde in 2013/2014 ein integriertes energetisches Quartierskonzept 
erstellt. Im Anschluss daran wurde ein Sanierungsmanagement beauftragt, 
die Handlungsempfehlungen aus dem energetischen Quartierskonzept umzu- 
setzen. Es gibt regelmäßige Angebote für Haus- und Wohnungseigentümer*innen 
sowie Mieter*innen, um die Aufmerksamkeit und das Interesse am Thema 

Das Sanierungsmanagement wurde von der KfW zunächst für drei 
Jahre gefördert und hat sich als ein verlässlicher Ansprechpartner für 
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Quartiersbewohner*innen und Eigentümer*innen, der durch Beratung und 
Sensibilisierung für Klimaschutzbelange Unterstützung bietet, etabliert. Auf-
grund der positiven Erfahrungen wurde das Sanierungsmanagement um zwei 
Jahre bis Mitte 2020 auf die maximale Laufzeit des Förderprogramms ver-
längert.

Mit Abschluss der Sanierung der Hogrefestr.17, 17 A - C sind seit Ende 2018 
alle Gebäudebestände der städtischen Wohnungsgesellschaft hanova in  
Stöcken modernisiert. 27 Gebäude mit insgesamt 219 Wohneinheiten wurden 
mit Unterstützung von Städtebaufördermitteln energetisch modernisiert. Es 
wurden Fassaden und Keller gedämmt und Dächer erneuert, Hauseingangs-
bereiche barrierearm umgebaut und Treppenhäuser saniert. Auch die Loggien 
wurden erneuert, teilweise wurden neue Balkone und Terrassen angebaut und 
die Außenanlagen wurden umfänglich überarbeitet und verbessert. 

Insgesamt wurden dafür durch die hanova rund 10 Mio. € investiert (förder-
fähige Gesamtkosten), wobei die Gesamtkosten sogar noch darüber lagen, 
da nach Städtebauförderrichtlinie nicht alle Kosten anerkannt werden (z.B. 
Finanzierungskosten). Es wurden rund 2,7 Mio. € Städtebaufördermittel ein-
gesetzt. 

Das gesamte Quartier rund um die Ihtstraße wurde deutlich aufgewertet. Für 
die Bewohner*innen, die in Beteiligungsprozessen mit einbezogen wurden, 
haben sich die Wohnverhältnisse wesentlich verbessert, und sie können  
weiterhin in bezahlbaren Wohnungen leben.

Zu Beginn der Sanierung in Stöcken wurde deutlich, dass es im Untersuchungs-
gebiet nur einige wenige barrierefreie Wohnungen gab. Mit der Errichtung des 
Gebäudes in der Moorhoffstr. 19 sind nach der Fertigstellung im Jahr 2012 
bereits 32 barrierefreie Wohnungen geschaffen worden. 

Auch bei den weiteren Modernsierungen (s.o.) wurden, soweit möglich,  
Wohnungen barrierefrei erschlossen und auch einige rollstuhlgerechte  
Wohnungen konnten in die Erdgeschosse integriert werden. 

Weitere rollstuhlgerechte Wohnungen entstanden bzw. entstehen in Neubau-
vorhaben durch private Investoren. Es wurden einige Baulücken und Brachen 
neu bebaut bzw. wurden Grundstücke eines ehemaligen Hotels oder einer 
Kirche umgenutzt. Zum Teil entstanden hier größere Mehrfamilienhäuser, wie 
z.B. in der Weizenfeldstr. 63/65 und in der Moosbergstr. 4. Nach aktuellem 
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Wohnen

Quartier Ithstraße nach 
Fertigstellung
(LHH)

Baurecht, durch Beratung im Rahmen des sanierungsrechtlichen Geneh-
migungsvorbehaltes sowie durch Förderung konnten dabei weitere ebenfalls 
barrierefreie und z.T. rollstuhlgerechte Wohnungen in Stöcken entstehen. 
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Wohnen
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Wohnen

Zum Modernisierungs-
fest wurden u.a. die 

Bewohner*innen der 
sanierten Gebäude

eingeladen
(LHH)
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Wohnen
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Wohnen

In der Hogrefestr. 21, 
21 A - D wurden an allen 
Wohnungen Balkone oder 
Terrassen ergänzt
(LHH)
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Hogrefestr. 17, 17 A - C 
nach der Erneuerung 

der Fassaden
(LHH)
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Rückbau Christophorus
(LHH)
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Wohnen

Gestaltungskonzept 
Ithstraße
(LHH)

Farb- und Gestaltungs-
konzept Hogrefestr. 
3 Blöcke in 3 Farben
(LHH)
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Wohnen

Rückbau des seit 
langem leerstehenden 

Hotel West
(LHH)

Neubau von 22 
Wohnungen

(LHH)
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Lokale Ökonomie

Sanierungsziele

• 
die unternehmerische Einkommensbasis sowie die Beschäftigung 
nachhaltig zu sichern bzw. zu entwickeln. 

• Vernetzung der lokalen wirtschaftlichen Akteure 
• Einbeziehung der Großbetriebe in der unmittelbaren Nachbarschaft 

in die Gebietsentwicklung
• Stärkung der Außendarstellung der lokalen Wirtschaft
• Sicherung der Nahversorgung im Stadtteil
• Förderung von lokalen Ausbildungsmöglichkeiten
• Verschlechterungsprozessen (Trading-Down) entgegen wirken
• Städtebauliche Neuordnung für den derzeit inhomogenen Bereich 

der Alten Stöckener Straße

2. Lokale Ökonomie

Die Stärkung und Entwicklung der lokalen Ökonomie und der Beschäftigung 
ist ein wesentlicher Bestandteil der Sanierung „Soziale Stadt“ Stöcken. Über 
die seit April 2009 im Sanierungsgebiet Stöcken tätigen Gewerbebeauftragten 
(S.02.101) werden Unternehmen, Dienstleistende und sonstige Gewerbetrei-
bende in das Sanierungsverfahren unmittelbar einbezogen.

Neben einer regelmäßig aktualisierten „Bestandsaufnahme und Analyse 
Gewerbe“ lagen weitere Aufgabenschwerpunkte in der Initiierung und Durch-
führung von Gewerberunden und der Begleitung der daraus resultierenden 
Projekte und Maßnahmen. Die Ende 2009 initiierte Gewerberunde (S.02.201) 
hat sich zu einem regelmäßig tagenden Interessenverband zusammen- 
gefunden. Aus diesem Zusammenschluss der Gewerbetreibenden sind Projekte 
entstanden, die jährlich fortgeführt werden. Der gemeinsame Internetauftritt 
(S.02.202) ist unter der Adresse www.stoeckenergeschaefte.de abrufbar. 
Die Seite wird laufend aktualisiert und mit weiteren Inhalten gefüllt. Hierfür 

Wirtschaftsförderung der Landeshauptstadt Hannover. Weitere gemeinsame 
-

der. Eine Beteiligung der Gewerbetreibenden beim Stadtteilfest wird für die 
Zukunft angestrebt.
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Lokale Ökonomie

Ab Sommer 2015 bis Ende 2018 wurde der Stadtteil Stöcken mit mehreren 
Projektpartner*innen in den Stadtteilen Hainholz, Vahrenheide-Ost und Sahl-
kamp in das Förderprogramm BIWAQ III aufgenommen (Aktionsraum Nord), 
mit der Zielsetzung u.a. arbeitslose Bewohner*innen ab 27 Jahre in Beschäf-
tigung zu bringen bzw. die lokale Ökonomie in den Stadtteilen zu fördern. 
Das Programm ist zum 31.12.2018 beendet worden. BIWAQ III (Bildung, 
Wirtschaft und Arbeit im Quartier) war ein Förderprogramm des Bundes zur 
Stärkung benachteiligter Quartiere.

Zur Unterstützung der lokalen Wirtschaft in den Stadtteilen führte das 
„Gewerbemanagement Aktionsraum NORD GbR“ einen branchenüber-
greifenden Dialog durch, mit dem Ziel der Erhöhung der Sichtbarkeit der 
Arbeitgeber*innen sowie Minimierung des Ladenleerstands. Dabei wurde mit 
lokalen Standortgemeinschaften und -netzwerken kooperiert bzw. es wurden 
Strukturen entwickelt, um neue Netzwerke in den Quartieren aufzubauen bzw. 
bestehende zu stärken. Dieser Dialog wird im Rahmen der Aufgabenstellung 
„Gewerbesozialplanung“ weitergeführt. 

Der Gewerbebestand an der Alten Stöckener Straße und dem angrenzenden 
Eingang zur Weizenfeldstraße ist von kontinuierlicher Veränderung (Auszug 
und Einzug) geprägt. Aufgrund der zum Teil großen Abstände zwischen 
Geschäften und Gebäuden kann sich kein „Boulevard-Charakter“ (kein Flanie-
ren zwischen verschiedenen Geschäften) einstellen, so dass auch weiterhin 
eine Mindernutzung vorliegt. Für diesen Bereich wurde eine erste städtebau-
liche Ideenskizze entwickelt. 

Der südliche Eingangsbereich der Alten Stöckener Straße konnte durch die 
konzentrierte Ansiedlung von funktionierendem Gewerbe bereits aufgewertet 
werden. Jedoch kommt es in anderen Abschnitten der Alten Stöckener Straße 
immer wieder zu Leerständen von Ladenlokalen. In aufsuchenden Gesprä-
chen versuchen die Gewerbeberater, drohenden Leerstand zu verhindern und 
verträgliches Gewerbe zu vermitteln. Es gilt geeignete Nachnutzungen anzu-
siedeln, um einem negativen Abwärtstrend frühzeitig entgegen zu wirken. 

Ziel ist es, sowohl für die gewerblich geprägten Bereiche der Alten Stöckener 
Straße, des Stöckener Markts als auch für die Streugewerbe im Wohngebiet, 
die Ansiedlung von sogenannten „Mindernutzungen“ auszuschließen. Hierzu 
zählen z.B. Internetcafés, Wettbüros, Annahmestellen für Wetten, Spielhal-
len, Sonnenstudios oder Schnellimbisse. Diese Nutzungen verändern den 
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Lokale Ökonomie

Gebietscharakter negativ: es kommt zu sogenannten „Trading-Down“-Effek-
ten die zu Frequenzverlusten im jeweiligen Geschäftsquartier und zu einem 
Imageverlust der Gesamtlage führen. Durch die teilweise längeren Öffnungs-
zeiten von z.B. Vergnügungsstätten können höhere Mietpreise erzielt werden 
und es kommt zu nicht gewollten Verdrängungsprozessen im Sanierungsge-
biet. Bei Wohnlagen kommt dazu, dass mit Beeinträchtigungen durch den 
erhöhten Zu- und Abfahrtsverkehr zu rechnen ist. In der Nähe von Kitas oder 
Schulen kommt zudem ein Schutzbedarf hinzu, um der erhöhten Suchtgefahr 
für Minderjährige gegenüber Glücksspiel und Wetten entgegen zu wirken.

Der Nikolausmarkt hat 
sich in Stöcken als 
Veranstaltung etabliert
(Wolfgang Jarnot)
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Lokale Ökonomie

Screenshot der Webseite 
Stöckener Geschäfte 
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Sanierungsziele

• Verbesserung/Anpassung der sozialen und kulturellen Infrastruk-
tur

• Förderung der Integration
• Ausbau von Betreuungs- und Erziehungsangeboten
• Gesundheitsförderung
• Unterstützung von tragfähigen Nachbarschaften
• Ausbau der sozialen Beratungs- und Unterstützungssysteme
• Förderung der Stadtteilkultur
• Schaffung von sozialen Kontakt- und Treffpunkten

 3. Soziale und kulturelle Angebote und    
    Infrastruktur

im Stadtteil Stöcken statt. 

Die Angebote ermöglichen es den Bewohner*innen, sich in unterschiedlichster 
Form mit den Themen Nachbarschaft, Beteiligung, ehrenamtliches Engage-
ment und Kultur zu befassen und darüber miteinander in Kontakt zu kommen. 

Um die Bewohner*innen zu erreichen, wird in den Projekten und Angebo-
ten ein niedrigschwelliger Zugang gewählt und/oder mit den Einrichtungen 
kooperiert, wie z.B. mit dem Stadtteilladen, dem Stadtteilzentrum Stöcken, 
Familienzentren oder Schulen.

Neben den sozial-kulturellen Angeboten haben sich außerdem die ehemals 
neuen Infrastrukturen, wie z.B. das Seniorenwohnprojekt Wohnen Plus, der 
Gesundheitstreff „Gesund in Stöcken“ oder der Stadtteilladen nachhaltig  
etabliert. 

Dazu zählt auch der Stöber-Treff Stöcken mit dem Sozialkaufhaus, der im 
August 2018 sein fünfjähriges erfolgreiches Bestehen feiern konnte. Mit 
einer Modenschau unter dem Titel „Gebrauchtes neu entdecken – angesagte 
Streetwear aus zweiter Hand“ sollte verdeutlicht werden, dass nicht nur aus 
Gründen der Nachhaltigkeit, sondern auch aus der Überzeugung Gebrauchtes 
getragen werden kann. Auch mit “alter” Kleidung kann man voll im Trend sein 
– Kombination und Trendfarben sind da entscheidend. 
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Modenschau zur  
5 Jahresfeier im  
Stöbertreff
(LHH)

Im Zusammenhang mit der Aufnahme in das Förderprogramm „Aktive Stadt 
und Ortsteilzentren“ für den Bereich des Stöckener Marktes wird ein Neubau 
für das Stadtteilzentrum Stöcken gebaut, in dem die Einrichtungen der Stadt-
teilkultur, Stadtteilladen und Leckerhaus unter einem Dach zusammengeführt 
werden. Damit entsteht an diesem Standort ab dem kommenden Jahr ein 
zukunftsfähiges soziales und kulturelles Zentrum. (s. IEK Marktplatz Stöcken 
2017-2019)
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und Walking-Gruppe
(LHH)
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Achtsamkeit und 
Mitgefühl

(LHH)
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Live-Theater 2018
(Ferienakademie)

Live-Theater 2018
(Barbara Gschwendtner)
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Weihnachtsstube 
jeweils am 24.12. 

von 15 – 17 Uhr
(Margit Mertz)
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

5-Jahresfeier 
(Astrid Schubert, WTM)
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Soziale und kulturelle 
Angebote und Infrastruktur

Auftritt der 
Zumba- Gruppe
(LHH)
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Talente-Treff
(Herr Hoff)
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Sanierungsziele

• Ausbau der Sprachförderung
• Erhöhung der Teilhabechancen von Kindern
• Verbesserung des Übergangs von der Schule in das Berufsleben
• Integration von Jugendlichen in Ausbildung und Beruf
• Initiierung eines Bildungsnetzwerkes
• -

• Verbesserung der Wiedereingliederung in das Berufsleben

-
rungsgebiet Stöcken im besonderen Fokus. Angebote zum Spracherwerb 
und zur Sprachförderung richteten sich an Erwachsene und Kinder, wie z.B. 
das Sprachcafé und die Lern- und Spielgruppe, die Rucksackmütter sowie 
das Programm Griffbereit. Die beschäftigungs-fördernden Maßnahmen im 
Sozialkaufhaus „Stöbertreff Stöcken“ bieten Stadtteilbewohner*innen Mög-

Ab Mitte 2015 bis Ende 2018 wurde auch in Stöcken das ESF-/Bundespro-
gramm Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ III) mit dem Projekt 
„AktionsraumNord“ durchgeführt, das sich an Langzeitarbeitslose über 27 
Jahre richtete, um Ihnen Chancen zur nachhaltigen Integration in Beschäfti-
gung zu ermöglichen und an in Stöcken ansässige Unternehmen und Geschäfte 
zur Stärkung der lokalen Ökonomie.

Für die Umsetzung in Stöcken konnte als Träger der Werkstatt-Treff Meck-
lenheide mit dem Projekt „ganS“ (gemeinsam aktiv nachhaltig in Stöcken) 
gewonnen werden, der bereits den Stöbertreff im Stadtteil betreibt. In der 
Eichsfelder Straße 56 wurde ein Laden angemietet, in dem der Talente-Treff 
eingerichtet wurde. Über Kreativangebote wird Langzeitarbeitslosen der 

sie Ansprechpartner*innen für Bewerbungen und Kompetenzanalysen oder 
z.B. die Vermittlung in Praktika, um die eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
(wieder-) zu entdecken und perspektivisch in den Arbeitsmarkt integriert zu 
werden.
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Für das Gesamtprojekt „AktionsraumNord“, das unter Federführung des 
Bereichs Bürgerschaftliches Engagement und soziale Stadtteilentwicklung im 

den Gebieten Hainholz, Sahlkamp-Mitte und Vahrenheide-Ost statt. Die Stadt 
Hannover hat dazu mit erfahrenen und in den Gebieten bekannten Träger*innen 
einen Projektverbund zur Umsetzung gebildet. Das Gewerbemanagement 
„AktionsraumNord“ wirkt gebietsübergreifend, Hauptkooperationspartner ist 
das JobCenter Region Hannover.
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Verkehr

Sanierungsziele

• Verbesserte Gestaltung der öffentlichen Straßen und Verkehrs-
räume

• Erhöhung der Verkehrssicherheit zum Schutz der schwächeren 
Verkehrsteilnehmer*innen

• Barrierefreie und sichere Ausgestaltung von Haltestellen des öffent-
lichen Personen-Nahverkehrs 

• Verbesserte Wegeführung und Vernetzung des Wegenetzes für 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen

5. Verkehr

Seit Beginn der Sanierung in Stöcken konnten bereits große Um- bzw. Neubau- 
maßnahmen im Bereich Verkehr umgesetzt werden. Zu nennen ist hier die 
Grunderneuerung der Freudenthalstraße, die zwischen 2008 bis 2013 in drei 
Bauabschnitten realisiert wurde. Die zentrale, in Nord-Süd-Richtung verlau-
fende Erschließungsachse wurde neu gegliedert, Querungsbereiche wurden 

beiden Hochbahnsteige Freudenthalstraße und Stöckener Markt in 2013 hat 
zur Verbesserung der barrierefreien Erschließung geführt.

Mit der Erstellung des Integrierten Quartierskonzepts (S.01.601) wird auch 
die Fragestellung der verkehrlichen Infrastruktur im Hinblick auf energetische 

-
fen, sich vermehrt zu Fuß, mit dem Fahrrad und öffentlichen Verkehrsmitteln 
im Stadtraum und im Quartier zu bewegen. Auch mit dem Thema „Elektro-
Mobilität“ wird sich in diesem Zusammenhang beschäftigt. 

Als wichtige Ost-West-Achse im Gebiet soll die Weizenfeldstraße ebenfalls 
grunderneuert werden: Es bestehen funktionale Mängel im Straßenquer-

Schulwegs, Barrierefreiheit ist überwiegend nicht gegeben, Fehlnutzungen 
wie Falschparken und überhöhte Geschwindigkeiten durch die sehr breit wir-
kende Fahrbahn sind Gefahrenquellen. 
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Verkehr

Im Einmündungsbereich der Obentrautstraße in die Weizenfeldstraße soll im 
Rahmen der Grunderneuerung ein kleiner Quartiersplatz entstehen 

Hierzu wurden zunächst Untersuchungen und Vorplanungen (2017) sowie 
Beteiligungen durchgeführt. Auf der Basis wurde ein Entwurf erarbeitet und 
abgestimmt. 

Weizenfeldstraße Ecke 
Obentrautstraße

(LHH)

Beteiligung 
Weizenfeldstraße

(LHH)

Menschen aus Stöcken bringen vor Ort in der Weizenfeldstraße ihre Anliegen 
ein.
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Verkehr

Der Umbau soll auf ganzer Länge erfolgen, die Straße wird entsprechend der Bedarfe 
neu gegliedert und auch hier soll die stadträumliche und klimatische Verbesserung durch 

Querungsstellen für Fußgänger*innen sowie einer Verringerung des Geschwindigkeits- 
niveaus des Individualverkehrs.

und Wege im Rahmen des Sonderprogramms „Grunderneuerung im Bestand (GIB)“ durch 
eigene Mittel der LHH im Gebiet Stöcken realisiert. 

Bei der GIB Moorhoffstraße (2016) konnten durch Städtebaufördermittel in 2017 zusätzlich 

In 2018 wurden der Radweg Gemeindeholzstraße zwischen Hogrefestraße und Buschriede 
sowie die westliche Nebenanlage der Hogrefestraße zwischen Eichsfelder Straße und der 
Gleisüberfahrt ca. 200 m südlich der Baldeniusstraße grunderneuert.
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Weizenfeldstraße Ecke 
Obentrautstraße
(LHH)
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Verkehr

Nebenanlage 
Hogrefestraße
(LHH)
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Verkehr

Eine Grunderneuerung
der Weizenfeldstraße
ist notwendig
(LHH)
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Sanierungsziele

• -

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität und der Gestaltung von Frei-

• -
umfeldes

• 
Stadtteil

• Verbesserung des Zugangs zu den unmittelbar angrenzenden Nah-
erholungsgebieten

• Ausbau und Aufwertung von Wegeverbindungen
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität des Stöckener Marktplatzes

-
raumentwicklungskonzept „Stöcken blüht auf“ (S.06.201). Dieser Fachplan 
ist das Ergebnis eines beteiligungsorientierten Diskussionsprozesses zwischen 
2010 und 2011. Das Konzept zeigt Möglichkeiten für eine Aufwertung von 

-
dener Nutzer*innengruppen. Im November 2011 wurde das Konzept durch 
den Rat der Stadt Hannover beschlossen. Seitdem werden die Maßnahmen 
daraus schrittweise umgesetzt: 

Die ersten realisierten Freiraumprojekte waren die Erneuerung des Spielplatzes 
Parlweg/Lauckerthof „Spielort in Bewegung“ (2013) sowie der Bewegungs-
park „Park im Wald“ (2013). 

In 2016 wurde der Umbau des Spielplatzes Onnengaweg „Spielort im Quartier“ 
(S.06.107) realisiert. Dazu haben im Vorfeld Kinder aus dem Quartier Ideen 
entwickelt, die die Grundlage für den Entwurf darstellten. Der Umbau wurde 
2017 mit einem Mitmach-Projekt abgeschlossen: Kinder aus dem Leckerhaus 
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Bei dem Mitmach-Projekt 
wurden Sitzelemente von 

Kindern aus dem 

Motiven gestaltet
(LHH)

Die Planung zum Neubau des „Eingangs Nordwest“ zum Stadtfriedhof Stöcken 
wurde seit 2016 in Zusammenarbeit mit der Friedhofsverwaltung konkretisiert. 
Am nordwestlichen Eckpunkt des Friedhofs entstand eine neue barrierefreie 
Eingangssituation, die sich gestalterisch in die vorhandene Klinkermauer ein-
fügt. Der so entstandene kleine Platz lädt zum Verweilen ein, zusätzlich sorgt 
die Gestaltung von Tor und Mauerwerk für eine gute Sichtbarkeit. Im Septem-
ber 2019 wurde der Eingang eröffnet. 

Am nordwestlichen 
Ende des Stadtfriedhofs 

Stöcken wird der neue 
barrierefreie Zugang 

gebaut
(LHH)
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Fortlaufend werden immer wieder kleinere und größere Bausteine zu den 
Maßnahmen „Neue Orte zum Verweilen“ und „Grüne Oasen“ umgesetzt. Ins-
besondere im Rahmen der Modernisierungen von Wohngebäuden wurden 

eingerichtet, die dem gesamten Quartier zugutekommen. 

Mit der Initiative „Baumscheibenpatenschaften“ konnten in 2018 und 2019 
-

nen werden. 

Die Projekte „Lebendige Mitte“ und „Spielort der Begegnung“ aus dem Freirau-
mentwicklungskonzept werden seit 2013 im Rahmen des Programmgebietes 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ am Stöckener Marktplatz umgesetzt.

Baumscheibe an der 
Alten Stöckener Straße 
kurz nach der 

(LHH)



Integriertes Handlungskonzept Stöcken 2016-2019 Teil II



Integriertes Handlungskonzept Stöcken 2016-2019 Teil II



Integriertes Handlungskonzept Stöcken 2016-2019 Teil II

Ithstr. 8, 8A: neben 
den Eingangsbereichen 

wurden Sitzblöcke 
aufgestellt, die gerne von 

den Bewohnern*innen 
genutzt werden.

(LHH)

In den öffentlich 

zwischen den 
Wohnhäusern in der 

Ithstr. wurden u.a. 
Sitzbereiche angelegt.

(LHH)
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Mitmachaktion 
2017

(LHH)

Die tierischen 
Gesellen

(LHH)
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Baumscheibe an der 
Freudenthalstraße
(LHH)

Baumscheibe an der 
Obentrautstraße kurz 

mit Patin
(LHH)
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Hogrefestraße
(Herr Hoff)

Hogrefestraße
(Herr Hoff)
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Öffentlichkeit, Beteiligung, 
bürgerschaftliches Engagement und Image

Sanierungsziele

• 
bei Planungen und Durchführung von Projekten

• Aktivierung der Einwohner*innen zur Mitwirkung bei Projekten
• -

keitsarbeit 
• Förderung des ehrenamtlichen Engagements
• Verbesserung des Stadtteilimages 
• Stärkung und Unterstützung von Kooperationen zwischen den 

Akteuren im Stadtteil

Wesentliches Element zur Erreichung der vom Rat der Landeshauptstadt Han-
nover beschlossenen Sanierungsziele im Programm „Soziale Stadt Stöcken“ 
ist die Beteiligung der Bewohner*innen sowie der Akteure des Stadtteils. Die 
hier aufgeführten Beispiele stellen unterschiedliche Formen der Beteiligung, 
des bürgerschaftlichen Engagements und der Öffentlichkeitsarbeit dar.

Ein wichtiger Bestandteil der Bürgerbeteiligung ist die Kommission Sanierung 
Stöcken. Seit den ersten Sanierungsmaßnahmen in den 70er Jahren wird die 
Umsetzung von Sanierungsverfahren durch einen Ratsausschuss (Sanierungs-
kommission) begleitet. Die Kommission besteht neben neun Vertreter*innen 
des Bezirksrates oder des Rates aus neun stimmberechtigten Bürgermit-
gliedern. Die Zusammensetzung der Sanierungskommission entspricht dem 
Ratsproporz, die Benennung der Bürgervertreter*innen obliegt den Parteien. 

Die Kommission setzt sich mit allen Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung 
des Programms „Soziale Stadt“ auseinander. Zu den Sitzungen der Kommis-
sion sind alle Bewohner*innen eingeladen und besitzen darüber hinaus ein 
Rederecht zu allen öffentlichen Tagesordnungspunkten. Den Bewohner*innen 
wird dadurch die Möglichkeit gegeben, sich aktiv an der politischen Meinungs-

Kommission berücksichtigt werden. Die Kommission spricht wiederum Emp-
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Im Stadtquartier nehmen die Kommissionsmitglieder - neben der Verwaltung 
- die Funktion von Ansprechpersonen in allen Fragen der Sanierung für die 

acht Mal im Jahr statt.

Schon während der Bewerbung Stöckens für das Programm „Soziale Stadt“ 
wurden Beteiligungsstrukturen im Stadtteil in Form der Vor-Ort-Runde auf-
gebaut. Aus diesem Netzwerk von Vereinen, Einrichtungen und Institutionen 
haben sich seit 2008 mehrere Arbeitsgruppen mit unterschiedlichen Arbeits-
feldern herausgebildet. Eine seither durchgehend arbeitende Arbeitsgruppe 
ist die AG Öffentlichkeit, die den jährlich erscheinenden Stadtteilkalender mit 
Stöckener Motiven herausgibt und vier bis sechs Stadtteilrundgänge im Jahr 
durchführt. Seit November 2017 trifft sich die AG Wohnen wieder anlassbezo-
gen zwei bis drei Mal im Jahr, um Maßnahmen im Wohnumfeld zu diskutieren 
und voranzubringen. Im Januar 2019 hat sich außerdem die AG Sauberes 
Stöcken gegründet mit dem Ziel, der Müllproblematik im Stadtteil entgegen-
zuarbeiten. 

Im November 2008 fand zum ersten Mal die Projektentwicklungswerkstatt 
Stöckener PoWer im Freizeitheim Stöcken unter Beteiligung der im Stadtteil 
tätigen Einrichtungen, Institutionen und Akteure statt. Die Veranstaltung gab 
einen Überblick über die bisherigen Projekte und ließ Raum für neue Projekt-
planungen. Seit 2010 werden die Projektwerkschauen regelmäßig angeboten 
(S.07.104).

Seit 2007 wird jährlich der europäische Nachbarschaftstag mit einem Fest 
„Das Fest der Nachbarn“ (S.07.201) im Quartier gefeiert. Gemeinsam mit den 
Bewohner*innen wird das Fest vorbereitet und durchgeführt. Ziel des Festes 
ist es, seine Nachbarn kennen zu lernen und gemeinsam zu feiern.

Im September 2009 erschien die erste Ausgabe der Sanierungszeitung „Leben 
in Stöcken“ (S.07.303). Die Zeitung informiert über die Entwicklungen der 
Sanierung und stellt aktuelle Projekte vor. Die Zeitung erscheint ein bis zwei 
Mal jährlich. Herausgeberin ist die Landeshauptstadt Hannover. Mittlerweile 
sind 16 Ausgaben erschienen.

Eine zum Abschluss der Sanierung geplante größere bauliche Maßnahme, 
die Grunderneuerung der Weizenfeldstraße, erforderte eine umfangrei-
che Beteiligung der Anwohner*innen. Im April 2017 besuchten mehr als 
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30 Teilnehmer*innen eine öffentliche Informationsveranstaltung, in der 
Fragen beantwortet und konstruktive Vorschläge in Arbeitsgruppen erarbei-

Planungen ein.

Im Jahr 2018 wurden insgesamt sieben Bewohnerinnen darin unterstützt, 
-

durch Handzettel, Schilder an den Straßenbäumen und mündliche Weitergabe 
statt. Während einer Informationsveranstaltung im Mai 2019 konnten sich die 
Patinnen kennen lernen und Erfahrungen austauschen.

Seit Februar 2010 gibt es für Stöcken unter www.stoecken.info eine eigene 
Stadtteilseite im Internet (S.07.301), auf der sich Einrichtungen, Verbände 
usw. des Stadtteils präsentieren und aktuelle Termine bekannt gegeben 
werden.
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Tanzvorführung beim 
Fest der Nachbarn 
2017
(LHH)
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Leben in Stöcken 
Nr. 16, Titelseite

(LHH)
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9. Kosten und Finanzierung

Tabelle 1: Gesamtkosten 2007 bis 2018



135Integriertes Handlungskonzept Stöcken 2016-2019 Teil II

Kosten und Finanzierung

Tabelle 2: Finanzierung 2007 bis 2018
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10. Maßnahmenplan
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